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Oftfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt ber NSDAP .

Boforslageert Gast
faffe Gmben , Offiehlche
falung Oldenburg Eigene

Solge 35

Banffonten : GrabtipasBofleetonta Dannoses 309 49 -Bernau 693
parfalle Bane , reisiperfalle Curid , Bremes Landesbant , 3wrigatebete
Gefälisßeßen in Lees Nerben , Ciens , Wittmund , Emben und Wernes .

you Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Grigelat serfidglig mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 R . and 30 Blg . Bekelgel
in den Landgemeinben 1. 65 R2 and 51 Big . Beke geld . Boßbezugspreis 180 N . einschlieblich burche
Idalil . 25 Via Softgeltungsgebüthe sugal 30 Tie Bebegeld neigen Anb am Horiage aufzugeben .

Donnerstag , 11. Februar Jahrgang 1943

Wir werden dem Feind nichts vergessen
Teufelspläne der jüdisch-bolschewistisch-plutokratischen Kriegsverbrecher gegen Deutschland

Lehrer verurteilen Schulen schließenerben . DieKoffen fürdie Durchführungdieles Planes hätte

0 Gent , 11 . februar .

Mit welchem geradezu als Gier zu bezeichnenden Eifer fich

3m anglo - amerikanischen Lager die Kriegsverbrecher die
Hirne zermartern , wie sie nach ihren Wahnvorstellungen das

beutsche Bolt nach dem Kriege am besten völlig unterjochen
and vernichten wollen , beweist erneut die britische Wochenzeit
Schrift Time and Tide ." Diese Wochenzeitschrift hat einen

eigenen Plan zur Wiedererziehung Deutschlands nach einem
Sieg der Alliierten " ausgehedt und schreibt dazu , daß sich die
Anti -Achenmächte auf mindestens eine Generation hinaus

der Erziehung des deutschen Volkes und insbesondere ber
Deutschen Jugend annehmen müßten .

Im einzelnen meint dieses Hezblatt , dah in erster Linie die
deutsche Lehrerschaft entlassen und die führenden Lehrs
fräfte einem interrationalen Gerichtshof zur Abarieilung
diberantwortet werden müßten Dementsprechen müßten dann
nichtdeutsche Lehrkräfte eingesetzt werden . die dann min
destens eine Generation lang das gesamte deutiche Erziehungss
wesen , , überwachen und leiten " sollen . Damit ist dieser nak
jedoch noch nicht erschövt . Bielmehr män nach : tranf
haften Vorstellungen von „ Time and Tide " alle Bolfsschulen
auf ein Jahr , alle höheren Ghulen auf zwei Jahre und alle
Universitäten und Hochschulen auf drei Jahre geschlossen

jelbstverständlich Deutschland zu tragen .

Wie auf den ersten Blid ar ei fennen , i dieler Glan ein

Machwert jüdischen Solfes . Cs feht die Rette der

Jüdisch - amerikanischen Bernichtungspläne um ein weiteres

Glied fort .

Im Londoner , , Dailn Expreh " läkt ber parlamentarische Mits
arbeiter des Blattes Wilhelm Barflen seinen sadistischen Sak

gefühlen freien Lauf . Am Ende dieses Krieges " , so schreibt„ Am
er ,, , muß man den Deutschen die Krallen beschneiden ; man ruß

ihnen alle Industrien nehmen , einen Quarantäne - Gürtel um

Deutschland errichten und die Deutschen eine Generation lang

im eigenen Saft schmoren lassen !" Deutschland sei eine Nation
von Irren , die ihre Stärke zur Vernichtung anderer zu bes
nuten wisse . Wenn eine Naturkatastrophe die Deutschen vers
nichten und aus Deutschland eine libnsche Wüste machen würde ,

dann würde sich die ganze Welt darüber freuen , ia , man würde
es begrühen , wenn die Natur eine solche Katastrophe herbeis
führen würde ,

An Gehässigkeit und Sadismus übertrifft Barkley noch den

Plan zur Wiedererziehung Deutschlands nach einem Siege der
Alliierten " , den Time and Tide " veröffentlichte . Das Unters
menschentum und der Satanismus , den die Clique der jüdisch
bollchemistisch plutokratischen Kriegsverbrecher entwickelt , sind
dem deutschen Volle nichts Neues mehr ; es fennt ihre wahren
Pläne und Absichten genau und schwört sich : Am Tage de
Abrechnung wird nichts vergessen werden !
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Londoner Geräuschkulisse für Churchill
Rechenschaftsbericht vor dem Unterhaus - Anfrage über die Lage der Handelsflotte abgelehnt

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

oth . Stodho Im . 11 . Februar .

Zu

In mancher Hinsicht ist der Rummel , den Churchill zur
Borbereitung feiner Unterhausrede veranstalten läßt , recht aufz
fchlußreich . In erster Linie will er die Verschiebung seines

berhaftet angekündigten Auftretens erklärlich machen .
diesem Zwed muß geheimnisvoll von großen Konferenzen
mit militärischen Beratern zur Auswertung der Beschlüsse von
Casablanca " gewispert werden , durch die er feine Zeit zu
anderen Dingen finde . Churchill selbst erschien im Anschluß
an eine erste Berichterstattung beim König im Unterhaus ,
nahm eine Ovation entgegen und erklärte in Beantwortung
einer Anfrage , ob er eine Aeußerung über einen Kriegsrat der
Berbündeten abgeben fönne , er hoffe . bald " zu einem Bericht
über die Kriegslage und dann auch zu einer Antwort auf diese
Frage in der Lage zu sein .

Eine Debatte über die Lage der britischen Handels .
flotte sei aur Zeit nicht möglich . erklärte Churchill , als er
von den Abgeordneten mit Fragen über dieses Problem sowie
über die Ernährungslage Englands bestürmt wurde . Zu einer
weiteren Frage nach der Hilfe an die Sowjets erflärte
Churchill , England habe auf diesem Gebiet bereits bisher das
äukerste getan und werde es auch weiter tun . Außen¬
minister Eden fündigte , um die Stimmung zu verbessern . in
seiner Eigenschaft als Leiter des Unterhauses eine ganze Woche
Parlamentsdebatte über den Beveridge Plan an . Sos
viel zur Vorbereitung der parlamentarischen Kulisse für
Churchill .

An zweiter Stelle werden die neutralen Berichterstatter in
London eingespannt . Sie müssen große Dinge verheißen .
, ,Churchills Rüdtehr war wie ein elektrischer Funte , der lange
aufgespeicherte Energien entladen hat " , sagt ein solcher be
fonders Inrisch angelegter Bericht . Es werden welterschüt
ternde Sensationen " in Aussicht gestellt , die wichtigste Rede ,

die Churchill seit Beginn des Krieges gehalten hat " und andere
gute Dinge mehr . Ein nachdenklicher Neutraler fagte vorsich
tiger , natürlich werde Churchills Erklärung nicht den Inhalt
der strategischen Beschlüsse von Casablanca enthüllen . Immers
hin werde er die Frage beantworten müssen , wie groß nach
Ansicht der englischen Regierung Deutschlands Offens
fivvermögen geblieben sei . Ein paar Quellen fündigten
an , daß er eine Reihe wichtiger Veränderungen im
militärischen Oberbefehl Englands bekanntgeben
werde . Wieder andere lagen , diese Ernennungen würden , das
mit daraus nicht etwa Schlüsse auf tommende Aktionen ge =
zogen werden fönnten , einstweilen geheimnehalten werden .

Gie

Die U - Boot Gefahr wird , um Churchill nicht vors
zugreifen , nur hier und da recht zurückhaltend angesprochen .
Einer der schwedischen Berichte sagt immerhin , sogar der Mann
auf der Straße in England habe das Gefühl , dak der Krieg
zasend seinem Höhepunkt entgegeneile , Die U -Boot -Gefahr
wachse immer stärfer , je näher der Frühling tomme .
fönne nur bekämpft werden durch einen vernichtenden Schlag .

Die englische Presse hat den Auftrag , die Churchillrede
würdig einzuleiten . Hier finden sich alle nur wünschenswerten
Kombinationen , angefangen von Drohungen gegen die neus
tralen Staaten bis zum allgemeinen Nervenfrieg selbst gegen
das eigene Bolf . . . Evening Standard " meint , wahrscheinlich
werde das , was Churchill über die Stellung und Zukunft der
noch neutralen Staaten zu sagen habe , von großer Bedeutung
und großem Interesse sein , wenn auch militärische Rücksichten "
möglicherweise im Augenblid eine vollständige Berichterstat
tung über seine Reiseergebnisse verhindern fönnten . Der tom¬
munistische Daily Worker " und die fonservative Daily
Mail " betonen angesichts der Sowjetoffensiven die Notwendigs
feit verbündeter Aktionen . Auch News Chronicle " meint ,
man müsse entscheidenden Aktionen in naher Zukunft ents
gegensehen zur Einlösung der Versprechungen aus der Reise
des Ministerpräsidenten " .

de Gaulle erklärt : Girauds Regime ungefeßlich
Basablanca brachte feine Klärung - Neuer Abschnitt des britisch-amerikanischen Machtkampfes
(Drahtbericht unseres Vertreters in Vichy )

otz . Bichy . 11 . Februar .

Der Chef der französischen Emigranten in London , General
De Gaulle , nahm im Verlauf einer Pressekonferenz erneut zu
ter politischen Entwidlung in Franzöitsch - Nordafrifa Stellung .
Die Tatsache , daß diese Erklärung des französischen Emigran
fenchefs eine einzige Anflage gegen den von den Amerikanern
Bum zivilen und militärischen Oberbefehlshaber über Nord¬
und Westafrika " ernannten General Giraud darstellte und in
London in aller Oeffentlichkeit gegeben merden fonnte , beweist ,
daß de Gaulle wieder einmal im englischen Auftrag
and als Wortführer der englischen Aritit auftrat . de Gaulle
tellte im Verlaufe feiner Ausführungen erneut fest , daß die

Verhältnisse in Französisch - Nordafrika , besonders nach der
Türzlich erfolgten Konsolidierung des Regimes Giraud , un
haltbar " feien . Die augenbudliche Organisation Franzö
fisch Nordafritas fönne lediglich als provisorisch " bezeichnet
werden , da sie nicht auf republitanischer Grundlage erfolgt
fei und leglicher Legalität entbehre . Nur zwei Möglichkeiten " ,

o erklärte de Gaulle , kommen in Betracht : Vichy oder das
Gesetz der französischen Republik ." Für die Befreiung Franks
reichs aber fomme allein die Konzeption ber dritten Repus
bif in Frage . Bedauerlicherweise habe sich General Giraud
jedoch noch nicht zwischen beiden Möglichkeiten entschieden .
Auch seine Besprechung mit ihm in Casablanca , so unterstrich
be Gaulle , habe in dieser grundsäylien Frage feinerlei Klä
sung gebracht .

99

Bezeichnend für die diktatorische Gewalt , bie
Giraud in Algerien und Maroffo ausübe . Jei die Tatsache ,

daß das bis zur amerikanischen Landung in Nordafrika illegal
erschienene gaullistische Blatt „ Ombat " auch jekt immer noch
von den Giraud - Behörden verboten sei . Gegenüber dieser
englandfeindlichen Haltung der nordafrikanischen Behörden
mußte der französische Emigrationschef in Londen voll Bits
terfeit feststellen , daß die Gaullisten aus Französisch - Nord .
afrita praktisch völlig ausgeschaltet leien , obwohl

Giraud in Casablanca ein Zusammengehen der beiden frons

zösischen Dissidenten - Bewegungen in Aussicht gestellt habe . Mit
Recht , so betonte de Gaulle , errege die politische Lage in Fran¬
zösisch -Nordafrika das Interesse der ganzen Welt , denn in ihr

Spiegele sich nicht nur der Gegensatz zwischen den Gaullisten
und den Anhängern Girauds , sondern das Verhältnis der

angelsächsischen Berbündeten überhaupt . Nordafrika " . 10

rief de Gaulle dramatisch aus , ist der Prüfstein der Alliier
ten !"

Diese außerordentlich scharfe and aggressive Rede de

Gaulles gegen die USA . nach der Rückkehr Churchills von

seinem Besuch bei Giraud und Beyrouton stellt also gewissers .

maßen den englischen Kommentar zu Churchills Aufenthalt

in Algerien dar . Damit ist Casablanca nicht nur radikal auss

getilgt , sondern der Konflikt , der in Casablanca beigelegt
werden sollte , hat sich nur zu einer Krahheit entwickelt , die er

selbst turz vor dem Darlan - Mord noch nicht gehabt hatte .

Gereiftes Vertrauen
of . Die geistige und seelische Haltung eines Boltes im Kriege

toird bestimmt vom Wissen um die Gerechtigkeit seiner Eahe und vom
Bertrauen in seine eigene Kraft und die Aufgabe seiner Zukunft .
Di ses Bertrauen der Nation , die in 25 Jahren des Niederganges faſt
an sich selbst verzweifelt war , wiedergegeben zu haben , ist eines der
wesentlichsten Verdienste des Nationalsozialismus . Die Jahre nach 1933
find der Zeit der Genesung eines Kranten zu vergleichen . Die Arbeiter
und Bauern , die Angestellten und freien Berufe begannen das Leben
wieder zu schägen und zu lieben , das ihnen noch kurz vorher in harter
Grausamkeit zugesezt hatte . Als dann innerhalb weniger Jahre eine
folche Wandlung eingetreten war , daß sich die meisten Menschen nue
noch blaß des Ueberstandenen erinnerten , als man die Gesundung des
Boltes als abgeschlossen ansehen konnte , da erwachte mit elementaree
Gewalt der Stolz auf alles Geleistete und das Bertrauen in die Zu
funft hob sich auf und wuchs stärker und stärker in den Herzen , bis

jedem einzelnen in Deutschland die Gewißheit eingegraben war : Keine
Macht der Welt fann eine ruhmreiche Entwicklung Deutschlands hine
dern ! Dabei zeichneten sich die Gegner einer solchen Entwicklung bereits
deutlich ab .

Doch auch der Garant des kraftvollen Wiedererstarkens Deutsche

lands , unsere Wehrmacht , war im Laufe der Jahre immer volle
fommener ausgebaut worden , ihre technischen Waffen besaßen von vorne
herein den Ruf einer außergewöhnlichen Schlagkraft . Daraus war jene
Stimmung eines jugendlichen Kraftbewußtseins , einer - unbeschwerten
Helligkeit im Wissen um die neu eroberte Freiheit in allen Gauen
Deutschlands entstanden . So kam es denn auch , daß die Außena

stellungen des Reiches , von der magnetischen Schwere der Mitte unwi

derstehlich angezogen , eine nach der anderen in den Gesamtverband
der Gemeinschaft zurückkehrten und die Kraft des Ganzen an jeder

neuen Wende der geschichtlichen Bahn sich mitreißender in die Adern
aller Glieder ergoß . In sauberer Ordnung war das Reich innen ere
baut , bewehrt und mit freier Stirn stand es nach außen .

Der spanische Bürgerkrieg wurde zur ersten Machtprobe der ordnen
den und zerstörenden Kräfte in Europa . Die deutsche Legion , ,Condor "

zeigte sich dabei in einer derartigen fämpferischen Ueberlegenheit , daß
die Welt begriff , daß hier das alte deutsche Soldatenfum in junger

Wenn wir schon wissen , daß nur llärte den

Krieg gewinnt , dann wollen wir auch gegen
uns selbst hart sein !

Gauleiter Wegener am 29. Januar 1943 .

Kraft wieder in Erscheinung trat und man in Deutschland selbst fühlte
Wirklichkeit und Vertrauen stimmten tatsächlich ganz zueinander .

Mit dieser Selbstsicherheit ging Deutschland 1939 in den Krieg .
Wie ein Abler flog das deutsche Heer über Polen , mit mächtigen

Brankenhieben zerstörte es den polnischen Größenwahn , in exakten
Schlachten erprobte es seine sichere Kraft . Norwegen kam , der Franks
reich -Feldzug sprühte wie ein Rausch von Siegen durch die Herzen .

Ungebrochen , unangetastet stand das Heer an Zielen , nach denen es
im Weltkriege vergeblich vier Jahre in bitteren , verlustreichen . Kämpfen

gerungen hatte . Wären nicht die Soldaten des Weltkrieges gewesen ,

niemand hätte so ganz begriffen , was im Westen des Reiches ge
schehen ist . Gerade diese alten verbissenen Kämpfer der Schlammgräben

von Flandern , der Hölle von Verdun , verstärkten in ihrer staunenden
Bustimmung das Vertrauen des ganzen Wolfes . Wie ein gottverliehenes
Schwert erhob sich die deutsche Wehrmacht gegen jeden Willen , der von
außen her noch eingreifen wollte in die Ordnung der abend
ländischen Welt .

Als der Kampf im Osten begann , war es noch immer das gleiche
jugendliche und unbeschwerte Vertrauen , mit dem ganz Deutschland die

Siegeszüge bisher verfolgt hatte , das sich stets und stets erhöhte und
doch nie zu einer blinden Ueberheblichkeit sich überstürzt hatte , mit dem

es auch jetzt den Weg der Soldaten in die Weite des Ostens be

gleitete . Die einzigartigen gewaltigen Erfolge ließen diese Zuversicht
weiter wachsen , ohne , Lärm , wie die Pflanzen im Sommer aufwachsen ,

und einmal ganz reif sind . Und so reif muß das Bertrauen des deut

schen Volkes gewesen sein , als nun der erste Winter begann . Denn

welcher auch nur irgendwie Aengstliche hätte ungebrochen alle Prü

Gauleiter Giesler führt Albert Hoffmann ein

( ) Berlin , 11 . Februar .

Infolge der Arbeitsüber¬
lastung des Gauleiters Paul
Giesler , der bisher mit der

Führung des Gaues Wests
falen - Süd die vertretungss
weise Führung des Gaues
München Oberbayern und

die Führung der gesamten
bayerischen Landesregie

rung einschließlich der Ges

schäfte des bayerischen Mi¬

nisterpräsidenten in seiner

Person vereinigte , hat der

Führer den bisherigen stell¬
vertretenden Gauleiter des

Gaues Oberschlesien , Haupts
dienstleiter Albert Hoff

mann , mit der Wahrs

nehmung der Geschäfte des
Gauleiters im Gau West¬

falen -Süd beauftragt . Die

Einführung Albert SoffSoss¬
Presse - Hoffmann

manns in sein neues Aufgabengebiet nahm Gauleiter Giesler

in Bochum vor .
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fungen überdauern können ; welcher auch nur in einem legten Winkel
Zweifelnde wäre nicht unruhig geworden . Doch die Herzen des deut¬
schen Volkes waren von Vertrauen durchtränkt , und alles Leid , alle
Not der schweren Monate fanden keinen Halt , wo sie sich hätten ein¬
nisten können , um zu nagen , um zu zerstören . Der deutsche Mensch er¬
wies sich als gefeit gegen alle Anfechtungen . Unter den Schlägen , die
bald den , bald jenen trafen , härteten sich die Herzen , und was ge
sprochen , gedacht , geahnt und geliebt wurde in Deutschland , trat in eine
Innerlichkeit des Besizes , in eine aufrechte Bejahung , die wiederum
jeden Einzelnen nur noch unendlich stolzer werden ließ , daß er in die
fer Zeit leben konnte . In den Monaten des ersten harten Winters

wurde alles ganz Wirklichkeit, was vorher noch jeder als Möglichkeit
in sich trug : Das Teilhaben am tiefsten Geschic , am Schicksal der
Nation . Ueberall stand der Sohn , der Vater , der Bruder vor dem
Feind , und darum wurde das Leid und der Stolz der Front zum Leid
und zum Stolz des Volkes .

Widerstand unserer Truppen erzwingt hohe Feindverluste
Schwerpunkt des Kampfes am oberen Donez und im

() Berlin , 11 . Februar .

Im Westkautafus griff der Feind , durch Schlachtflugzeuge
und weittragende Geschüße unterstüßt , mehrfach von neuem an . Unsere
Verbände drückten aber die heftigen Widerstand leistenden Bolschewisten
im . Gegenangriff zurüid . Durch Sturzkampfflugzeuge und be
waffnete Aufklärer hatte der Feind schwere Verluste . Auch amwa
unteren Ruban stellten die Sowjets neue erhebliche Kräfte bereit .
Die Angriffsabfichten wurden erkannt , so daß unsere Artillerie frithzeitig eingreifen und die Truppenansammlungen a erschlagen
fonnte . Die restlichen Sturmformationen versuchten sich zu ordnen , doch
fonnten sie nur zu Tetlangriffen und örtlichen Vor
stößen antreten , die ohne Erfolg blieben . Am unteren Don
und im Donez bogen brachen zahlreiche Angriffe des Feindes im
Abwehrfeuer oder im Gegenstoß zusammen , wobei die Bolschewisten
mehrere Panzer und zahlreiche Gefangene verloren .

Im Sommer traten die Armeen wieder an und stießen weit hin¬
ein in den Raum zwischen Wolga und Kaukasus . Wochen ja monate
lang tamen dann die Meldungen von Stalingrad , jenem Glutofen
der Front , wo der Feind den Zugriff an der Kehle spürte und nun
alles aufbot , um das Ende noch einmal zu wenden . Das Schicksal aber
spannte die deutsche Front und die deutsche Heimat in seine Werkbank
und probte die Herzen . Und da dieses Schwerste vergangen war , trat
es an das Volk heran und stellte die schwerwiegende Frage : Bist du
bereit, dein Leytes einzusehen und das Banner von Stalingrad auf- | Berlusten bezahlten Bodengewinne durch Einfaz starker Kräfte weiter
zuraffen ?!

In diesen Tagen gibt das deutsche Volt seine Antwort : Sein Ver¬
frauen und seine Tatbereitschaft sind reiner gereift , unvergänglich
geworden wie edelstes Metall . Das deutsche Volt ist heute , was seine
Dichter ersehnten , was seine Seher erahnten . Die Schlacken der Jahr¬
hunderte sind abgefallen von ihm , alle Irrwege sind ausgeschritten ,
Auge in Auge steht es dem Schicksal gegenüber . Wie in gemanischen
Heldenliedern steht die geschmiedete Gemeinschaft . Aus ihrer stillsten
Besinnung schöpft sie ihre Antwort . In ungeschminkter Wahrhaftig¬
teit ist das deutsche Volt bereit , zu glauben und zu kämpfen um sein
Leben , seine Sendung und sein Recht . Weil die Welt den Vertrauenden
und den Berufenen gehört , muß und wird sich das Schicksal für den
entscheiden , der ihr Sinn zu geben vermag . In dieser Gewißhelt beruht
heute das Vertrauen des deutschen Voltes in seine Sache .

Unsere Gegner möchten glauben machen , daß wir am Anfang
des Endes seien , daß das Geld wieder herrsche und die Zahl . Aber
wir wissen , daß wir am Anfang stehen , dort , wo die Ahnen uns
einst den Weg wiesen . So von der wiedergefundenen innersten Tiefe
unseres Seins schreiten auch wir wieder in unsere Zeit .

Eichenlaub für Hauptmann Fischer
() Aus dem Führerhauptquartier , 11 Februar .

Der Führer verlieh dem Hauptmann Erwin Fischer , Staffel¬
fapitän in einer Fernaufklärergruppe , das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes und übermittelte ihm folgendes Schreiben :
„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsages im Kampfe
für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 191 . Solda
ten der Deutschen macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Ad . Hitler ." , Erwin Fischer würde am 14 . 8 .
1912 in Bülau bei Dresden geboren .

Ritterkreuzträger Hauptmann Kerfin gefallen
( ) Berlin 11 . Februar .

An der Ostfront fiel Hauptmann Horst Kerfin , Kompas .
nieführer in einem Fallschirmjäger -Regiment , der sich im
Westfeldzug das Ritterkreuz des Casernen Kreuzes erkämpfte .
Horst Kerfin wurde als Sohn eines Reichsbahnsekretärs am
21 . März 1913 in der ostpreußischen Stadt Insterburg geboren .

Kriegseinsatz der Niederlande verstärkt
( Drahtbericht unseres Vertreters in Den Haag )

otz . Den Haag , 11 . Februar .
Hauptdienstleiter Schmidt erklärte in einer Rede in

Leyden , daß auch in den Niederlanden Maßnahmen mit dem
Ziele eines verstärkten Arbeitseinsages ergriffen
merden sollen . Jegt würden auch fene herangezogen , die bisher
durch ihre soziale Stellung oder durch ihren Reichtum von der
Arbeit in der Kriegsindustrie verschont blieben .

Gandhi drei Wochen im Hungerstreif
0 Stockholm , 11 . Februar .

Nach einer Reutermeldung aus Puna ( Indien ) , wo sich
Gandhi als britischer Gefangener in Saft befindet , ist der
Mahatma in den Hungerstreit getreten . Gandhi , der 72
Jahre alt ist , hat aus Protest gegen die britischen . Gewalt
methoden in Indien am Mittwochmorgen zum erstenmal das
Essen zurückgewiesen und will diesen Hungerstreit drei Wo¬
chen fortsehen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

20 ) Dann war die Flasche leeer . Der Kleine drückte das Näschen
zufrieden in die Kissen , ballte die Sände zu Fäusten und preßte
ste ans Gesicht . So schlief er ein . Holle schickte sich an , aus
dem Zimmer zu gehen . An der Tür wandte sie sich um , weil
sie meinte , der Onkel werde ihr folgen . Der aber hatte sich
lautlos einen Stuhl an das Bettchen gerückt , und nun saß er
reglos da und schaute dem schlafenden Kinde mit einem guten
Lächeln ins Gesicht . Da ging Holle still und mit einem wuns
dersam warmen Gefühl im Herzen hinaus .

Nein , in der Fremde war Holle nicht . Das spürte sie zu
jeder Stunde , an jedemTage , der sie rief . Immer war die heim¬
liche Fürsorge der beiden alten Leute um sie und um das
Kind .

Und jeder Morgen fam als ein Erlöser von der dunklen
Einsamkeit und der lastenden Stille der Nacht , in der sie lange
wachen Auges lag , bedrängt vom Schmerz der Erinnerung . Die
Helle des Tages aber half ihr , die Gedanken stumm zu machen .
, , Gebt mir zu schaffen , viel zu schaffen " , hatte sie gebeten . Und
nun stand sie am Morgen in der Küche und nahm der Tante
Stück für Stück der Wirtschaft ab , drängte die gutmütig Schel
tende wohl auch ins Zimmer und zwang ihr ein Buch , eine
Zeitschrift in die verarbeitete Hand , die das Rasten noch so gar
nicht gewohnt war . Und nachmittags , wenn die Glode an der
Ladentür aus dem Läuten nicht herausfam , weil ein Kunde
dem anderen die Klinke in die Hand gab , stand sie neben dem
Onkel hinter dem Ladentisch und half zugreifen . Sie hatte sehr
schnell gelernt , was zu lernen war , und die Leute waren ' s zu
frieden , so rasch abgefertigt zu werden .

Wenn dann der Abend fam und der letzte Kunde hinaus
war , saß sie mit dem Onfel hinter den Büchern , rechnete ab ,
schrieb Bestellungen und Briefe . Der Onkel atmete auf . Das
war ihm immer eine faure Last gewesen ; denn seine Hand
taugte besser für den Griff um Mehl - oder Rudersad , als um
den Federhalter . Und mancher Brief wat tagelang ungeschrieben geblieben , ehe der Onkel sich endlich dazu aufgerafft hatte .
Das wurde jeht anders . Holle machte täglich ganze Arbeit .

Ontel Bernhard sah strahlend zu , wenn Holles Feder übers
Bapier flog . Eine Stunde nach Ladenschluß war alles getan ,und wenn sie dann beim Abendessen am Tisch beisammensaßen ,
wurde das Programm für die Arbeit des nächsten Tages bes
prochen .

Der Schwerpunkt des Kampfes lag am oberen Donez und
weiter nördlich im Raume des Dftol . Hier dauert die Winterschlacht
in großer Heftigkeit an . Dem Bestreben des Feindes , seine mit hohen

auszubauen , fepten unsere Truppen zähen Widerstand entgegen . Sie
rieben dabei ein sowjetisches Kavallerie - Regiment fast völlig auf . Allein
am 6. Februar verloren die Sowjets im Abschnitt einer Division fast
2300 Tote , rund 150 Gefangene , drei Geschütze , 124 Granatwerfer ,
Maschinengewehre und Panzerbüchsen sowie mehrere hundert Hand¬
feuerwaffen . Weitere schwere Ausfälle hatte der Feind in diesem
Raume durch Luftangriffe .

Jm mittleren und nördlichen Abschnitt der Ostfront
schlugen unsere Truppen einige örtliche Borstöße des Feindes zurüd .
Südöstlich des Jimensees zersprengte Artillerie Bereitstellungen der
Bolschewisten , so daß die beabsichtigten Angriffe nicht zur Durchführung
tamen . Kampf und Sturzkampfflugzeuge griffen die Nachschuborgani¬
fationen der Sowjets an .

Feind an vielen Stellen nach Diten zurüdgeworfen
( Aus dem Führerhauptquartier , 10 . Februar
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch be

tannt :

Die schweren Abwehrtämpfe im Südteil der Ostfront
hielten auch gestern in unverminderter Härte an . In zäher
Abwehr und bei wuchtigen Gegenangriffen wurden den Sos
wjets erneut schwere Verluste beigebracht .

Bei auflebender Kampftätigkeit im Westtautafus
wurden alle feindlichen Angriffe , die zum Teil mit Banzers
unterstütung geführt wurden , abgewiesen .

Im Gebiet des oberen Donez und westlich des Ostol .
Abschnittes brachten die deutschen Divisionen an vielen Stellen
den Vormarsch des Feindes nicht nur zum Stehen , sondern
warfen die Sowiets unter schweren Verlusten nach Osten zus
rüd . Hierbei wurde ein feindliches Kavallerie - Regiment fast
restlos vernichtet .

In diesen Kämpfen haben sich die 168 . und 45 . Infanterie¬
Division besonders ausgezeichnet .

Schicksal der Stalingradlämpfer wird ermittelt
() Berlin . 11 . Februar .

Der begreifliche und berechtigte Wunsch der Angehörigen
unserer Stalingradfämpfer , balbestmöglich über das Schicksal
der Ihren Nachricht zu erhalten , gibt Veranlassung , folgendes
Lefanntzugeben .

In allen Wehrkreisen sind die Stellen des Heeres und der
Luftwaffe mit der Ermittlung und der Sammlung von Nach
richten beauftragt , um Klarheit über den Berbleib aller Sol
daten zu gewinnen , deren Verbände in Stalingrad eingeschlos
sen waren . Die Sichtung desDie Sichtung des eingehenden Materials , diz

Vernehmung der noch aus Stalingrad durch die Luftwaffe hers
ausbeförderten Verwundeten und Kranken nehmen infolge der
Kampfhandlungen eine längere Zeit in Anspruch , so daß Aus
fünfte über das Schicksal einzelner noch nicht gegeben werden
fönnen .

Um diese Ermittlungen nicht zu stören und die Erteilung
von Auskünften dadurch nicht zu verzögern . werden alle An
gehörigen unserer Stalingradfämpfer gebeten . von Anfragen
bet Dienststellen der Wehrmacht und der Partei noch so lange
absehen zu wollen , bis durch Presse oder Rundfunk die Diensts
stellen bekanntgegeben werden , die in der Lage sind , gestellte
Anfragen zu beantworten .

Auch von den Menschen in der Nachbarschaft erfuhr Holle
nun . Freilich war wenig Freude dabei . Immer die gleiche
Klage : Daß fezt auch dieser auf der Straße liege und jener ;
Männer meist , die ein langes Leben pflichtgetreu an ihrem
Arbeitsplay gestanden waren und es sich nicht hatten träumen
lassen , daß am Ende ihrer mühevollen Tage die Not stehen
würde .

Man weiß nicht mehr , was da noch werden soll " , grollte
der Onkel . , ,Wieviele mögen ' s wohl noch sein , die mir die
Ware regelmäßig und bar bezahlen tönnen . Es ist zum Heu¬
len , wenn die Frauen scheu und gedrückt in den Laden kommen
und ein Stück Brot , ein Stüd Margarine fordern , das ich dann
anschreiben muß . Nur diesmal noch . heißt ' s dann . Morgen
wird der Mann ja doch Arbeit gefunden haben . Und dabei
sigt den armen Menschen die Angst in den Augen . Sie ahnen
wohl , daß es morgen nicht anders sein wird als gestern und
vorgestern . Bloß daß morgen noch ein paar mehr kommen , die
so bitten . Ich red ' ihnen natürlich zu und tu , als wär ' s das
Selbstverständlichste von der Welt , daß morgen , übermorgen
alles wieder in schönster Ordnung sein wird . Aber wie soll das
enden ? Wissen denn die in Berlin so gar nichts von all dem
Elend und all dem Jammer ? "

Tante Nette nidte trüb . Man mag nicht darüber nachden
ten . Und wie oft tommt noch anderes Unglüd dazu , wie drü
ben bei Lembachs .

Wer ist das ? " fragte Holle . Kenne ich die Leute ? "
, ,Du wirst dich nicht besinnen auf den Mann " , antwortete

der Onkel . „ Er war nur zweis oder dreimal im Laden , seit du
hier bist . Der arme Kerl hat ' s doppelt schwer . Er war Leh¬
rer , noch jung . Ein strammer , aufrechter Mensch . Hat den
roten Spuf nicht mitmachen wollen und ist zu denen gegangen ,
mit denen , wie du mir erzählt hast , auch dein Mann es gehal
ten hat . Ja , da ist der Lembach also mitmarschiert , wenn sie
durch die Stadt oder auf die Dörfer zogen . Seine Kollegen
haben ihn schleunigst angeschwärzt , und man hat ' s ihm vers
bieten wollen . Er hat sich , aber nicht geduct . Da haben sie
ihn davongejagt aus Amt und Brot , und gleich darauf ist seine
junge Frau gestorben . Nun fikt er da mit drei kleinen Kin¬
dern und verdient sich mit Schreibarbeiten ein paar Groschen .
Aber wenn sie marschieren , ist er dabei . Auch abends ist er oft
unterwegs . Erst gestern traf ich ihn . Da tlagte er sehr , daß er
nicht wüßte , wo die Kinder fegt bleiben sollen , wenn er nach
mittags oder am Abend Dienst macht . Bisher haben feine Nachs
barsleute immer nach dem Rechten gesehen . Aber denen hat .
man ' s wohl gesteckt , daß sie gefälligst die Finger davon lassen
sollten , wenn sie höheren Örts " nicht unliebsam auffallen
wollten . Da haben sie ' s nun gestern dem Lembach gesagt , daß
es ihnen leid täte , aber es ginge eben nicht mehr . "

Solle hatte gespannt zugehört , weit nach vorn geneigt , mit
einem harten Glanz in den Augen und schmalen Lippen .

Wenn ' s dir recht ist . Ontel " , fragte sie fegt , geh ich mor
gen früh hinüber zu diesem Herrn Lembach und sage ihm , daß
ich bei seinen Kindern sein will , wenn er abends fort muß . "

Raume des Difol / Wirtfame Angriffe der Luftwaffe
3m mittleren Abschnitt und im Nordteil der Ost

front verlief der Tag im allgemeinen ruhig .
An der Nordafritafront nur örtliche Artillerie . und

Spähtrupptätigkeit .Spähtrupptätigkeit . Sturztampfflugzeuge bekämpften wirTungsvoll feindliche Batterien im tunesischen Hochland .
Bei einem Tagesvorstoß gegen den Hafen Bone trafenschnelle deutsche Kampfflugzeuge ein großes Frachtschiff mitschweren Bomben und zerstörten mehrere Lagerhallen . IyBuftfämpfen schoffen deutsche Jäger 16 feindliche Flugzeuge ab
Einzelne britische Bomber unternahmen in der vergangenen Nacht militärisch wirtungslose Störangriffe auf weit

deutsches Gebiet .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten am
Tage mehrere Orte in Süds und Südostengland .

Leningrad im Feuer schwerer Artillerie

gestrigen

() Berlin . 11 . Februar .
Schwere Artillerie des Heeres nahm am 9. Februar zahl

reiche friegswichtige Anlagen der Stadt und im Hafenbezirk
von Leningrad wirksam unter Feuer . Es fonnten umfang
reiche Zerstörungen in Sprengstoffwerten , Lagerschuppen ,Werften und Verkehrsanlagen beobachtet werden . In der
Seefabelfabrik und der baltischen . Werft entstanden ausge
dehnte Brände . Feindliche Batterien wurden rasch
zum Schweigen gebracht und zum Teil niedergefämpft . Feinds
liche Schlachtflugzeuge versuchten , die Feuerstellungen unserer
Geschütze anzugreifen , um dadurch den weiteren Beschuß zu
stören . Ste wurden aber durch die Flak und durch Infanterie
waffen zurückgetrieben .

20 feindliche Flugzeuge abgeschoffen
() Rom , 10 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlaut :

An der tune fisch - libyschen Grenze Aufklärungs .
tätigkeit . Fahrzeugansammlungen und Truppentonzentration
nen wurden mit gutem Erfolg von Abteilungen der Luftwaffe
angegriffen . Im Kampfabschnitt von Tunis Störungs
feuer der beiderseitigen Artillerie . Ein feindlicher Flugzeug
verband führte einen heftigen Bombenangriff auf Kriruan
( Tunis ) durch und verursachte unter der Bevölkerung zahl
reiche Opfer . Deutsche Jäger schossen im Luftkampf sechzehn
Flugzeuge ab . Spreng - und Brandbomben wurden auf einige
Orte der falabrischen Küste am Jonischen Meer . auf Noto
Marina und auf die Stadt Trapani abgeworfen . Geringer
Schaden . Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekant . Ueber
Trapani schoß die italienisch - deutsche Flat vier Flugzeuge ab .
Eines stürzte nördlich der Stadt ab , ein anderes fiel bei der
Insel Egadi ins Meer , ein - drittes stürzte im Gebiet von
Blandino und das vierte süblich von Faceco ab .

Japaner verfenten zwei Kreuzer
0 Zotio , 11 . Februar .

Das Kaiserlich - Japanische Hauptquartier gibt bekannt , bak
die japanische Marine in der Zeit zwischen dem 1. und 7. ge
bruar in den Gewässern südöstlich der Isabell - Insel
der Salomon - Gruppe insgesamt dreizehn feindliche
Shiffe verfentte und 86 Flugzeuge abschoß . Im eins
zelnen verlor der Feind zwei . Kreuzer , einen Zerstörer
und zehn Torpedoboote . Die japanischen Verluste beliefen sich
auf drei Zerstörer , die beschädigt wurden , außerdem zwölf
Flugzeuge , die nicht zurückkehrten . Diese Schlacht wird in Zus
funft die Bezeichnung führen : Geeschlacht auf der Höhe
der Isabell - Insel .

() Die Zurückziehung der japanischen Truppen aus Buna an
der Nordostküste von Neu - Guinea und der Salomoneninsel Guadal
canar nach Erfüllung ihrer Aufgaben wurde am Dienstag durch das
Raferlich - Japanische Hauptquartier bekanntgegeben .

( Das japanische Oberhaus billigte einstimmig das zusäßliche
außerordentliche Militärbudget in Höhe von 27 Milliarden
Yen . Damit ist dieses Budget von beiden Häusern verabschiedet .

Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . Zweigniederlassung Emden ,
zur Zeit Aurich . Berlagsleitung : Prokurist Wilhelm . Tews .

Hauptschriftleiter : Menso Folferts (beide in Emden ) .
Drud : A. H. F . Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

Der Ontel nidte . „ Deshalb hab ich dir ' s fa erzählt " , sagte
er einfach . „ Ich bin vielleicht zu alt , um diesen Mut und dies
sen diesen unerschütterlichen Glauben zu verstehen , den der
Lembach hat und die anderen alle , die so find wie er . Wenn er
zu reden anfängt von dem , was sie wollen , nimmt ' s mir den
Atem . Ich kann nicht mehr soviel Hoffnung und soviel Wit
len haben wie diese jungen Menschen . Nur sag ich mir manch
mal , es muß doch irgend was Besonderes in ihnen sein . Etwas ,
das ich nicht beschreiben kann . Was hat der Lembach alles
durchmachen müssen , tausend andere wären klein geworden da
bei , wären zu Kreuze gekrochen . Er tut ' s nicht . Nur solche
Augen hat er gekriegt , wie du eben , als ich dir von ihm ers
zählte . Augen , so blant , so talt , mie fa , wie Stahl .
Kannst du mir nicht sagen , was das ist mit euch Jungen ? "

-

Holle schüttelte den Kopf . Ich weiß nichts davon , Onkel .
Und ich weiß auch wenig von ihnen , bei denen ich mit Bert nur
ein paarmal war , Aber nun will ich sie tennenlernen .
morgen gehe ich hinüber und rede mit diesem Lembach .

Und

Am nächsten Tage stand Holle vor der Tür , die ein schmales
Porzellanschild mit dem Namen Lembach trug . Als auf ihr

Klingelzeichen geöffnet wurde , sah sie sich einem noch jungen
Manne von schlanker , aufrechter , fast trokig wirkender Haltung
gegenüber , der sie aus hellen Augen überrascht und ein wenig
erstaunt anschaute . Als sie bat , mit ihm sprechen zu können ,
führte er sie aufmerksam in ein freundliches Zimmer . Zwet
Buben und ein Mädel der älteste mochte wohl etwa sechs
Jahre zählen . hockten da auf dem Fußboden am Fenster zwi
schen Schienen , Bautlöken und anderem Spielzeug , und es sah
ganz aus , als ob der Vater , der mit einem verlegenen Lächeln
in der Tür stand , bis zu diesem Augenblick zwischen ihnen ge
sessen hatte .

-

Sie sprach ihre Vermutung mit ein paar freundlichen Wor
ten aus , ermunterte die Kinder , ruhig weiterzuspielen , und
saß dann Georg Lembach am Tisch gegenüber . Nun sah sie
deutlich das junge Gesicht , das von Gram und Bitterfeit und
Troß und Willen so hart gezeichnet war , daß sie ein wenig er
schrat und Mühe hatte , das zu sagen , was sie hergeführt hatte .
Als sie dann sprach , ward das Staunen in den Augen des
Mannes immer größer . Schließlich fragte er mit einem hellen
Lächeln :

, ,Sie gehören zu uns ? "
Holle schüttelte den Kopf .

„ Ich nicht . Aber mein Mann ."

Einen Augenblick schwiegen beide . Dann sprach Georg
Lembach . Zögernd und vorsichtig . als wollte er ihr um nichts
in der Welt mehe tun :

, ,Die Menschen wohnen hier bei uns näher beteinander als
in den großen Städten . Darum erfährt der eine auch eher
etwas vom Schicksal des anderen . "

( Fortsetzung folgt .)



Eapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter
Hans Eichmann , Emden ; Gefreiter Theodor Iohanni ,

Widdelswehr ; Gefreiter Reemt Jacobs , Schottier - Dreesche ;
Gefreiter Arthur Harms , Warsingsfehn ; Gefreiter Harry
Schröder , Stidhausen .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Von einer fernigen Ostfriesin können wir heute berichs

fen , die beinahe ein ganzes langes Jahrhundert . ausgefüllt
mit Freud und Leid , Sorgen und rastloser Arbeit , hinter sich
hat : Frau Katharina Trauernicht , geborene Hinrichs , in

Moorlage feiert am 14 . Februar ihren 99 . Geburtstag .
Am 30 . Mai 1869 verheiratete sie sich mit dem am 31 . März
1920 im Alter von 81 Jahren verstorbenen Bauern Jann

Trauernicht . Ihre Ehe war mit fünf Knaben und dret

Mädchen gesegnet , fünf Kinder leben noch , ein Sohn fiel im

Weltfrieg 1914/18 . Oma Trauernicht ist noch recht rüstig und

verrichtet noch leichte Hausarbeiten , obwohl Gehör und Seh

vermögen zu wünschen übrig lassen . Am letzten Weihnachtss
fest sang die Ursur - Großmutter , die in Wiesede ges
boren ist , im Kreise ihrer Angehörigen die Lieder unterm
Tannenbaum wie eine Zwanzigjährige .

Auch der Kolonist Rudolf Kuhlmann aus Oft

Victorbur hat ein langes Leben voller Arbeit hinter sich .
Er wurde am 8. Februar 90 Jahre alt , ist geistig noch äußerst

rege und verfolgt das Zeitgeschehen mit reger Anteilnahme .
Eine der ältesten Einwohnerinnen Emdens , Frau Chars

lotte Cassens , die am 26 . Dezember 1942 ihren 90 . Ge
burtstag feiern fonnte , ist am 10. Februar an Herzschwäche
plötzlich verschieden . Aus Anlaß ihres Geburtstages würdig
ten wir ausführlich das arbeits - und erfolgreiche Leben der
Berstorbenen , die weit über die Grenzen Ostfrieslands hinaus
bekannt und geschätzt wurde .

Der sechste Opfersonntag naht
: : Für Sonntag , den 14 . Februar , ist der sechste Opfer .

sonntag des Kriegswinterhilfswerkes festgesetzt . Und da
seit der letzten Sammlung gerade erst eine Woche verging ,
sagt vielleicht mancher , nicht laut , aber so still für sich in
seinen Bart brummelnd schon wieder . " Das schadet auch
nicht , nur Spende , die er dann trokdem einzeichnet ,
derf man diesen kleinen Nebengedanken nicht anmerken ,
darauf kommt es an .

-

Der Soldat steht auch teden Tag vor einem neuen Befehl
und erfüllt ihn . Er murmelt dabei gewiß noch ganz andere
Sachen in feinen Bart , als wir in der Heimat überhaupt zu
denken wagen , aber trotzdem steht er seinen Mann und setzt
seine ganze Kraft ein . Wenn wir daran denken . wissen wir
auch , diese Opfersonntage sind ertra für uns gemacht , damit
mir immer auf dem laufenden bleiben und ständig daran cr
innert werden , daß wir nicht für uns allein auf der Welt sind ,
sondern der Gemeinschaft gehören . Darum heißt es hier :
Jawohl , schon wieder " find wir mit unserer Spende zur
Gielle .

Ausweistarten für gartenbauliche Selbstversorger
: : Um den Bezug von Gemüsesämereien für alle gartenbaulichen

Selbstversorger sicherzustellen , ist , wie amtlich mitgeteilt wird , die
Ausweiskarte für den Bezug von , Gemüsesämereten eingeführt .
Diese Ausweiskarte erhalten alle Haushaltungen , die Gartenland mit
Gemüse bestellen und dieses Gemüse nicht zum Verkauf bringen , son¬
dern für den eigenen Haushalt benußen . Demnach erhalten diese
Karten auch Bauern und Landarbeiter , die keinen erwerbsmäßigen Ge
müseanbau betreiben . In den größeren Orten des Gaues werden die
Ausweiskarten durch die NS V. verteilt . Als solche Orte kommen für
Ostfriesland in Frage : Leer , Weener , Emden , Norden , Aurich ,
Wittmund und Esens . In allen übrigen Orten müssen die Ausweis¬
farten bei den Ortsbauernführern , die über die Ausgabe
der Karten eine Liste zu führen haben , abgeholt werden .
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Die Ausweiskarten werden durch den Samenhändler abgestempelt ,
sie sind nur gültig zusammen mit einem Bestellschein . Jeder schreibt
sich daher recht leserlich auf , was er zu bestellen wünscht und legt
biese Aufstellung (Bestellschein ) seinem Samenhändler vor . Der Samen
händler liefert alsdann die benötigten Kleinpackungen . Sofern größere
Mengen , als in den Kleinpackungen enthalten sind , gebraucht werden ,
Bann man auch Vordrucke für den Bestellschein zusammen mit dem

Merkblatt für Gemüse ämereien " durch den Samenhändler erhalten .
Alsdann ist der Bestellschein doppelt , also in Durchschrift auszufüllen ,
wobei die Vorschriften des Merkblattes zu beachten sind , insbesondere ,
daß alsdann auch ein Verpflichtungsschein auszufüllen ist . Dieser lettere
Fall wird für die gartenbaulichen Selbstversorger nur sehr selten in
Frage kommen . Es ist zweckmäßig , daß jeder zu dem gleichen
Händler geht , bei dem er im Vorjahre den Gemüsesamen
bezogen hat . Sollte in Ausnahmefällen der Bedarf nicht bei einem
Händler , sondern bei zwei gedeckt sein , so darf der zweite Händler
nur die Samen aushändigen , die von dem ersten Händler auf dem Be¬
stellschein nicht gestrichen sind . Ein Kunde mit einem vom ersten
Händler abgestempelten Ausweis ohne den darangehefteten Bestell¬
schein wird daher nicht beliefert .

Die Ausgabe der Gemüsesämereien an gartenbauliche Selbstver
forger erfolgt frühestens ab 20 . Februar . Ein Anspruch auf
bestimmte Sorten von Gemüsesamen besteht nicht .

() Wehrmachtangehörige können sich immatrikulieren lassen .
Wehrmachtangehörige , die die Berechtigung zum Hochschul¬Studium erworben haben , können bei einer deutschen wissen¬
schaftlichen Hochschule jederzeit eingeschrieben werden .
Sie richten einen schriftlichen Antrag an den Rektor der Hoch
Schule , an der ste später studieren wollen oder bereits einmal
eingeschrieben waren . Sie fönnen hierbei mit der Beschaffung
der erforderlichen Unterlagen eine Person beauftragen , die sie
dem Rektor gleichzeitig benennen . Wehrmachtangehörige , die
diesen Weg beschreiten , erhalten das Recht , sich als Studenten
zu bezeichnen und werden an den Hochschulen als beurlaubt
geführt . Studiensemester werden ihnen nur dann angerechnet ,
wenn sie von der Wehrmacht zum Studium beurlaubt oder
tommandiert werden .

Emden

otz . Landverschickte Jugend trägt durch Spenden zum End¬fiege bet . Das KLV . -Hauptschullager Frantenau , in dem
45 Kinder aus Emden , Bremen , Wilhelmshaven und Del¬
menhorst untergebracht sind , wurde durch das Heldentum
unserer Stalingradfämpfer tief beeindruckt . In den elfjährigenKindern entstand der Wunsch , auch zu ihrem Teil zum End¬fiege beizutragen . Die letzte Reichsstraßensammlung sahen fiehierfür als eine günstige Gelegenheit an . Neben der Lager¬leitung und dem Personal spendeten die Kinder von ihremTaschengeld fast 350 Reichsmart . Ein prächtiges Ergebnis , an dem die Mädel mit 182 und die Jungen mit 167,50Reichsmart beteiligt sind . Der Ortsgruppenleiter von Franskenau dankte der Jugend , die unsere Zeit richtig versteht , fürihre Spende herzlich . Abschließend erfüllen wir gern denWunsch der dort untergebrachten Emder Kinder , ihren Elternund ihrer Heimatstadt Grüße zu übermitteln .

im Maurer¬

otz . Die Meisterprüfung bestanden . MA -Obermaat AlbertSluiter , Emden , Berumerstraße 9. bekandund Zimmererhandwerk vor der Handwerkskammer Aurich dieMeisterprüfung.
otz . Ab Montag wieder Unterricht in der Ariser -FriedrichSchule. Wie uns das Schulamt mitteilt , nimmt die StädtischeOberschule für Jungen ab kommenden Montag um 8 . 30Uhr den Unterricht im

wieder auf .
alten Schulgebäude am Bollwert

Unsere Ernährungslage ist weiterhin gesichert
Landesbauernführer Groeneveld gibt einen Ausblick auf die Bersorgungslage im Nordseegau

: : Das Landesernährungsamt Weser -Ems hielt in Olden .
burg eine wichtige Arbeitsbesprechung ab , an der auch der
Stellvertretende Gauleiter , Ministerpräsident Joel , teilnahm .
Die Tagung vermittelte einen Einblick in die gegenwärtige
und zukünftige Arbeit auf dem Gebiet der Ernährungswirt .
schaft und der Versorgung der Bevölkerung .

Landesbauernführer Jaques Groeneveld konnte für die
hinter uns liegenden Monate eine glatte Versorgung fest
stellen , auch bei den Sonderzuteilungen am Weihnachtsfest
1942. Bei seinem Ausblick auf die zukünftige Versorgung in
den nächsten Monaten sagte der Landesbauernführer u . a . ,
daß bet Brot und Kartoffeln der Anschluß an die neue
Ernte erreicht werde . Die Saltbarkeit der Kartoffeln habe sich
als besser erwiesen , als man anfangs geglaubt habe . Doch
entbinde dieses nicht von der Pflicht , die Kartoffellager
dauernd zu überprüfen und die Kartoffein selbst pfleglich zu
behandeln . Im Frühjahr und im Sommer hoffe man , weitere
sechs Kartoffellagerhäuser errichten 功 fönnen . Das
Schweinefleisch werde fünftig mehr Anteil an der Vers
sergung haben , zumal die Schweinehaltung sich bessere . Auch
set mit einer Steigerung bei den Kälbern zu rechnen . 11 200
Tonnen Bucheckern wurden abgeliefert . Der Delpflanzens
anbau sei gestiegen . Dte Gemüseversorgung bezeichnet
der Landesbauernführer als im Augenblick ausreichend ; eine
Mangellage im Frühjahr werde man mit Zufuhren übers
brücken fönnen . Die Getreideablieferung fet im Reich allge
mein so gewesen , fuhr der Landesbauernführer fort . daß die
Brotversorgung gesichert ist . In der Kartoffelversorgung ist
die Lage ebenfalls ausgeglichen . Die Milchablieferung steht
nicht erheblich tiefer als im Vorjahr , so daß die Fetkover .
jorgung mit Butter und Margarine ausgeglichen set .
Turch die gemeinsame Arbeit ist es möglich geworden , die Vers
jorgungslage in Ordnung zu halten , so daß man sagen fönne ,
die Lebensmittelfarte sei das sicherste Papier .

Landwirtschaftsrat Seyffahrt betonte bei der Behand
Lung der Haushaltschlachtungen von Schweinen , daß ieder , der
fich gegen die Kriegswirtschaftsgeseze vergehe , sich die Folgen
selbst zuzuschreiben habe .

Die Versorgung der Selbstversorger mit Graupen , Flocken
usw . behandelte der Vorsigende des Getreidewirtschaftsver
bandes , Bauer Wirken . Unter anderem stellte er fest : Wo
das Brotgetreide restlos abgeliefert und das Kontingent an
Futtergetreide erfüllt ist , darf der Erzeuger das ihm ver¬

Nurbliebene Getreide nach seinem Gutdünken verbranchen .
darf er davon nichts an andere abgeben . Es muß alles darans
gelegt werden , das Ablieferungssoll bis zum 28 . Februar zu

erfüllen . Der Ortsbauernführer , der Bürgermeister und der

otz . Minderwertige Wurst zu teuer verkauft . Schlachters
meister Arnold Stöhr in Emden ist von der Preisüberwa
chungsstelle der Regierung in Aurich mit einer Ordnungs
strafe von zweitausend Reichsmart belegt worden , weil er
minderwertige Wurst , die auch lebensmittelgesetzlich zu bean¬
standen war , zu überhöhten Preisen verfauft hatte . Für den
Wiederholungsfall wurde Stöhr die Schließung des Geschäftes

angedroht .
otz . Straßenbahnverkehr . Ab Freitag früh wird im nors

malen Fahrplan der Straßenbahnbetrieb auf der Strecke Alter
Markt - Nesserland ( Seemannsheim ) aufgenommen . Ab
Sonnabend wird der nolle Betrieb durchgeführt .

Aurich

23 500 Reichsmart im Kreise gespendet
otz . Das vorläufige Ergebnis der Reichsstraßensammlung

im Kreise Aurich am legten Sonnabend und Sonntag bes
siffert sich auf 23 500 Reichsmart gegenüber 7911 Reichsmart
bei der gleichen Sammlung im Vorfahre . Die Sammlung der
Ortsgruppe Aurich erbrachte 5017,43 Reichsmark gegenüber
2015,01 Reichsmart im Jahre 1942 , Recht gut gesammelt wurde
auch in den Ortsgruppen Schirum die im vergangenen
Jahre 184,40 Reichsmart , fekt aber 1100,15 Reichsmart oder
3,36 Reichsmart je Haushalt erbrachte , und in Aurich
Oldendorf . wo 1805,50 Reichsmart gespendet wurden ,
was einem Durchschnitt te Haushalt von über neun Reichss
mart entspricht .

Im Kreise hat sich das Ergebnis mehr als verdreifacht ,
wobei zu berücksichtigen ist , daß es sich um ein vorläufiges
Sammelergebnis handelt , das sich durch weiter eingehende
Spenden noch erhöhen wird .

Das Ergebnis zeigt aber schon heute , daß die Boltsgenossen
des Kreises Aurich durch ihre Opferfreudigkeit ihren uner¬
schütterlichen Willen zum Siege beweisen wollen . Die NSV .
sagt an dieser Stelle allen Spendern und Sammlern ihren

herzlichen Dank .

otz . Empfindliche Geldstrafe für Verdunkelungsfünder .
Ein Einwohner der Stadt Aurich wurde mit einer Geldstrafe
belegt , weil er immer noch gegen die Verdunklungsvorschriften
verstieß . Ein iugendliches Mädchen wurde ebenfalls in eine
Geldstrafe genommen , weil sie trok Verwarnung erneut Film¬
veranstaltungen besuchte , die für Jugendliche nicht zugelassen
waren .

otz . Einsatzübung der Feuerwehr . Zu der letzten Uebung
der Freiwilligen Feuerwehr Jheringsfehn Neuefehn
waren auch der Kreisführer Fr . Christmann und der Haupt¬
zugführer Johann Schmidt aus Aurich anwesend und über¬
wachten die Durchführung . Nach der Uebung fand eine Diensts
besprechung in der Kochschen Wirtschaft in Theringsfehn statt .
Der Kreisführer ermahnte alle Anwesenden , ob jung oder alt ,
jetzt erst recht sich mit ganzer Kraft zur Verfügung zu stellen .
Jeder Mann müßte auf das Alarm - Signal zur Stelle sein ,
um deutsches Volksvermögen zu retten und zu erhalten . Haupt
zugführer Schmidt wies noch besonders auf die unbedingte
Notwendigkeit der Disziplin während der Ausbildung hin .
Jeder Feuerwehrmann muß wissen , daß er hier in der Heimat
als Soldat steht und zu jeder Zeit bereit fein muk , nach der
Vorbildung , die er während der Schulung genossen hat , zu
handeln . Nachdem noch einige persönliche Angelegenheiten ges
regelt waren . fonnte die Dienstbesprechung durch den Wehr¬
führer geschlossen werden .

Norden

otz . Vierzig Jahre bei der Reichsbahn , Der Betriebs¬
arbeiter Süderneuland .Christian Schlemme aus
fann am 12. Februar auf eine ununterbrochene vierzigjährige
Dienstzeit bei der Reichsbahn , die er zum größten Teile in
Norden auf dem Betriebswerk Norden verbrachte , zurücks
blicken . Neben vielen Ehrungen , die für den treuen Arbeiter
vorgesehen sind , wird auch der Vorstand des Maschinenamtes
Rheine dem Jubilar ein namhaftes Geldgeschenk überreichen .

otz . Neue Dampferabfahrtszeiten . Wer in diesen Tagen
nach Norderney fahren möchte , sollte die neuen Abfahrts
zeiten der Dampfer beachten , die fünftig ab Norddeich
10,45 und 16 Uhr und ab Norderney 8. 45 und 13 . 45 Uhr
fahren .

otz . So sammelte eine Ortsgruppe von vielen . Was allein

Sammlung am letzten Sontag gesammelt wurde . beweist die
in einer einzigen Ortsgruppe anläßlich der lekten WHW . ¬

Ortsgruppe Süderneuland . Insgesamt wurden 1726,85
Reichsmart gesammelt . Ein schönes Zeichen der Opfers
freudigkeit ,

Hoheitsträger der Partei werden dabek zusammenstehen , wenn
die Betriebe auf ihre Ablieferung überprüft werden .,

Eine ausführliche und wohlgegliederte Uebersicht über die
Einrichtung des Landesernährungsamtes mit allen seinen
Dienststellen bis zur Kartenausgabestelle , deren Tätigkeit und
über seine Aufgaben im Jahre 1943 bot Ministerialamtmann
Körber . Dabei wies er darauf hin , daß durch die gute Zu
sammenarbeit aller beteiligten Stellen auch die Sonderzuket
lungen glatt erledigt werden konnten . Der Vortragende ent
rollte ein Bild von der unendlichen Kleinarbeit . die geleistet
werden muß , und von der Vielfältigkeit der Beanspruchung
des Landesernährungsamtes . Die Arbeit werde von den Be
amten und Angestellten nicht paragraphenmäßig geleistet , sondern mit Verständnis für alle Nöte tedes Volksgenossen und
mit dem Willen , ihm zu helfen .

Am zweiten Tag ging Landeshauptabteilungsleiter II
Backhaus auf den Pferdeausgleich ein , wobei es sich darum
handelt , alle überzähligen Pferde an die Bedarfsgebiete abzu
geben . Es set nicht zu verantworten , daß irgendwo mehr
Pferde stehen , als gebraucht werden . Der Vortragende er¬
läuterte die Ausführung der Verordnung des Reichsbauern¬
führers über die Andienungspflicht bei Pferden . Damit werde
auch die gegenwärtige Ueberbelegung des Pferdehandels auf¬
hören . Die Anordnung soll möglichst gerecht durchgeführt wer
den , wenngleich es zuweilen nötig sein werde , auch hart sein
zu müssen . In einer Aussprache wurden Erfahrungen ausge
tauscht und Beispiele angeführt .

Nachdem Oberlandeswirtschaftsrat Foden über Bewillt¬
gung der Schulgeldermäßigung durch die Schulbeiräte ge¬
sprochen hatte , folgte ein Vortrag des Abteilungsleiters 3or .
dan über die Treibstoffbewirtschaftung für die Landwirts haft .
Er bezog den angeordneten Umbau der Motoren in Holzguss
generatoren ein und sprach über die Einsparung bei Lohn¬
dreschern , wonach diese bestimmten Gebieten zugeteilt werden .
Durch die Vorschriften werde gewährleistet , den Ausgleich in
heimischen Treibstoffen zu suchen . Der Bedarf aller Schlepper .
betriebe werde nach einheitlichen Grundsägen erfüllt .

Schließlich berichtete Dr . Egert von der Reichsprüfstelle
in Berlin über die Erfahrungen der Reichsprüfung , seitdem
im März 1940 Reichs - und Landesprüfungen angeordnet mor
den sind . Die Erfahrung habe gezeigt , wie notwendig diele
Prüfungen gewesen seien . Sie würden traff gehandhabt . Die
meisten Verfehlungen seien auf mangelnde Sorgfalt zurückzu¬
führen gewesen . Durch die Tätigkeit der Prüffteffen würden
die Fehlerquellen beseitigt . Gefordert und befürwortet wer
den neuerdings auch Kreisprüfer . Die von dem Vortragenden
angeführten Beispiele waren geeignet , die große Anteilnahme
der Hörer an dem Dargelegten zu rechtfertigen .

Beer

otz . Durch stürzenden Glasschrank verlegt . Wenn Kinder
allein im Hause sind , richten sie oft Unheil an . So gings auch
im Königstamp in Leer . Die Mutter mußte ihre täglichen
Besorgungen erledigen und daher Schwester und Brüderchen
zu Hause laffen . Beim Versuch des Mädchens , ein Buch vom
Glasschrank zu nehmen . gertet der obere Teil des Schrantes
ins Wanten , stürzte schließlich herunter und fiel auf das zu
schauende dreijährige Brüderchen . Der Junge erlitt durch die
zersplitternden Glasscheiben schwere Gesichtsverlegungen .

otz . Sturz mit dem Motorrad . Infolge schlechter Wege¬
beschaffenheit stürzte auf Borkum ein 52jähriger Motorrad¬
fahrer . Er brach sich einen Unterschenkel und wurde dem Kran¬
fenhause zugeführt .

otz . Drei Füchse zur Strede gebracht . Dem Jäger Hündling
in Solte wurde dieser Tage ein feltenes Jagdglück beschert .
Es gelang ihm , an einem Nachmittage dret Füchse zur Strede
zu bringen .

otz . Durch den Heuboden gebrochen . In Jemgum brach
ein junger landwirtschaftlicher Gehilfe beim Heuholen durch
den morschen Heuboden . Mit einem schweren Unterschenkel¬
bruch wurde er ins Krankenhaus gebracht .

Wittmund

ota . 7500 Kilogramm Sanddornbeeren abgeliefert .
durch Gaubericht bekannt wird , wurden im Kretse Witt¬
mund nicht weniger als 7500 Kilogramm Sanddornbeeren
abgeliefert . Ueber die von den Jugendorganisationen , der
Schuljugend und der Lehrerschaft durchgeführte Sammeltätig
teit fonnten wir seinerzeit mehrfach berichten . .

otz . Schulungstagung der NS . - Frauenschaft . Zu unserem
Bericht über die in Wittmund abgehaltene große Schulungss
tagung für sämtliche Amtsleiterinnen der NS . -Frauenschaft

Es wird verdunkelt von 17 . 30 Uhr bis 7. 30 Uhr

aus der Stadt Wittmund und den umliegenden Ortsgruppen
wird uns mitgeteilt , dak gleiche Tagungen auch in Friedes
burg und Esens stattfinden sollen , und zwar in Friedeburg
am 25 . Februar und in Esens am 11 . März .

otz . Alma Rogge tommt . Die Dichterin . Dr . Alma Rogge ,
die kürzlich der NS .-Frauenschaft /Deutsches Frauenwert Witt
mund einen Besuch abstattete und allen Erschienenen durch Vor¬
lesungen aus ihren Werken einige schöne Stunden bereitete ,
wird am 16 . Februar die NS . -Frauenschaft Friedeburg
und am 17 . Februar die Ortsgruppe Esens besuchen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . NS . - Kriegsopferversorgung . Sonntag Amtswalter 11 Uhr bel

van Dyken , Neuer Markt . HJ . Bann 251 . Bannleistungs¬
mannschaft im Schießen Sonntag 8. 45 Uhr beim Parteihaus . Sämt
liche Schießwarte des Vannes 9. 30 Uhr Tagung im Schüßenhof .
Gefolgschaften ohne Schießwart Vertreter stellen . BDM . - Wert ,
Arb . - Gem . Gyminaftit . Heute 19 . 30 Uhr Oberschule für Mädchen .

DJ . Fähnlein 1/251 . Sonnabend 15 Uhr Dienst .
Aurich . J . Scharen 1 und 2 Walle . Heute 19 . 30 Uhr Heim bend .

Schule .
Norden . J . Gef . 26/251 . Dienst Schar 2 fällt heute aus . Sonn¬

tag 9 Uhr Gefolgschaftsappell .
Leer . HJ . Gef . 4/381 Scisfelde . Freitag 20 Uhr bei der Schule .
Wittmund . HI . Gef . 29/191 , Schar 3 Ardorf . Freitag 19 . 30 Uhr

Dienst bei Bönig .

Was der Rundfunt am Freitag bringt
Reichsprogramm . 15 . 30 bis 18 Uhr : Violinsonate von Richard

Strauß . 16 bis 17 Uhr : Ballettmusik in der Oper . 17 . 15 bis 18 . 30

Uhr : Musikalische Unterhaltung . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeita
Spiegel . 19 bis 19 . 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag : Unsere Luftwaffe .
19 . 20 bis 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Dr .

Goebbels -Artikel : Unser Wille und unser Weg " . 20. 15 bis 22 Uhr :
, ,Wo die Berche singt " von Lehar .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Haydn , Händel , Respight
(Leitung : Heins Dressel , Münster ) . 20 . 15 bis 21 Uhr : Franz¬
Schmidt -Zyklus . 21 bis 22 . Uhr : Duerschnitt aus „ Idomeneo "
von Mozart .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Was streichen wir aufs Bollfornbrot ? Man rührt die Butter zu

Sahne und gibt tropfenweise soviel entrahmte Frischmilch unter stän
digem Rühren dazu , als die Butter aufnehmen kann . Dadurch ver¬
längert man seinen Buttervorrat .
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Er ist kein Prophet / von Franz S. 61chmeidler
ota . Zwölf Dutaten , wenn fie beisammen liegen , sind ein

Schönes Stüd Geld . Aber sie find . Teicht ausgegeben , wenn man
damit nicht haushälterisch umgeht . Und das fonnte nun einmal
Der Franz Schubert nicht , der Schulmeisterssohn aus Lichten

thal , und so faß er meist tief in Schulden .

3 wak net " , tlagte er seinem Freund Bauernfeld , dö

zwölf Dutaten , dö mir der Byrter geschickt hat , weil i eahm
mei ' Lied „ Der Wanderer " a ' midmet hab , dö fan auf Ja und

Na wegg ' wesen . 3 lag ' s la : ' s Geld hat an heilen Schwaf . I
bring ' s mei Leben net zum Millionär . "

Mach dir niz draus " , tröstete Bauernfeld . Mir geht ' s a

net viel besser . Was haft benn überhaupt mit dem Geld

g ' macht "

99Ausgebn hab is halt . Durt hab i zahlt , da hab i zahlt ,

alls hab i zahlt , nur net meine Schulden . " Er lächelte trübs

Jelig und blickte durchs offene Fenster über die Dächer , hinter
benen der blaue Gommerhimmel stand und das funkelnde Re

bengelände um den Kahlenberg . Dort blühte der Wein und
die Liebe

Wie schön fitzt es sich doch in so einem Wirtshausgartel ,

träumte Schubert vor sich hin . Wie begnadet ist man dort

draußen , weit weg von den himmelhohen Rinshäusern und dem
Stadtlärm . Satte er doch erst neulich beim Biersack " das

Grillparzer - Gedicht „ Ständchen " in Noten gefekt und der Kathi
Fröhlich gebracht . Beim Wein fommen die besten Einfälle

09

Mitten in seine Nachdentsamkeit hinein störte ihn ein schüch
ternes Klopfen . „ Ja , mer is ? Herein !" rief Schubert und hob
den Wuscheltopf .

A Sö fans " , meinte er nicht eben erfreut , als der Schneis

Dermeister Schimet ins - Zimmer trat . Was wolln S ' denn ?"
99

„ Komische Frag " . murrte der Meister , Met Geld wffl 1.
Jezt renn i scho quat zehn - bis zwölfmal von der Tuachlaubn
daher , und allweil umasunst . Ja , sagn S ' , Serr von Schubert ,
wann zahln G ' denn endli ' ? Guat zwa Doppler hab i scho
arissn . so oft renn i da her 48

Schubert nickte melancholisch . „ Mein Gott , wo soll denn i ,
a armer Schulmasta , a notiger Musikant , wo soll denn i zu an
Geld fumma ? "

In Geldfachen hört si d ' Gmüatlichkeit auf " , meinte der
Schneidermeister . 3 lann nimmer länger warten , i brauch
mei Geld . Sonst tät i net so oft herrenna ."

Alsdann guat . " Schubert 30q die Augenbrauen hoch und
bachte eine furze Weile nach . Wen sollte er unglüdlich machen
und anpumpen ? Halt , der Diabelli , sein Verleger ! Der Kerl
hatte ihn ohnehin neprellt , als er ihm für achtzehn Hefte Koms
pofitionen nur achthundert Gulden bezahlte . Achthundert Gul¬
ben ! Das hatte er mit dem Erlköniq " allein verdient . Gar
nicht zu reden von den andern Liedern , von denen ihm der
. . Wanderer " später sogar 27 000 Gulden eintrug . Also der
Diabelli mukte mit ein paar Kröten herausrüden .

Wisins was ? Heut ' ham mr Montaq , übermorgen is Mitts
woch " , fagte Schubert . Kommen S ' also am Mittwoch wieder
her . Am Mittwoch triegen G ' bestimmt Ihna Geld ."

Ungläubig blickte Schimet den Liederdichter an . Is das
aber a wahr ? Kann i bestimmt darauf rechnen ? "

, ,Was heißt bestimmt ?" Schuberts Gesicht überhuschte ein
Ileines Lächeln . Bestimmt is aar nix . Können Sö sagn , was
morgen is oder übermorgen ? Na . Und i a net . I bin la ta
Prophet . 66

Roman in der Blockhütte / von Friedrich Wallisch
otz . Seit Wochen schon faßen die Männer eingeschneit in der

Blodhütte , so und soviel tausend Fuß über der zivilisierten
Erde . Sie waren Jäger oder eigentlich Fellhändler . Mit
Flinte und angeisen brachten sie alles Haarwild ums Leben ,
bas so unvorsichtig war , in ihre Nähe zu tommen . Die Regen
geit war überraschend früh hereingebrochen und äußerte sich
hier oben in ungeheuren Schneefällen . Aber schließlich hatten
fie ja damit gerechnet , eines Tages eingeschneit zu werden . Sie
besaßen Patronen , Tabat , Kartoffeln und Konserven genug .
Fleisch und Holz lieferte der Hochwald ringsum . Spielfarten
und Würfelbecher waren für die wenn man ' s so nennen
darf geistige Nahruna vorhanden . Olof hatte sogar ein
Schachspiel mit heraufgeschleppt . Es fehlte nur die meike Rös
nigin . Die ersetzte er durch eine Kartoffel . Jede Woche un =
gefähr wurde die weiße Königin schwarz , weil ihr die Luft in
der feuchten , verrukten Stube nicht zusagte . Dann mußte
Freddy eine neue Kartoffel zur Königin ernennen .

Einer unter diesen Männern , er hieß Niels , war beinahe
ein Sonderling . So erschien er den anderen wenigstens . Denn
er las . Er hatte tatsächlich einen Roman mitgebracht , nicht

eineretwa ein richtiges Buch . nein , aber die Ausschnitte aus
Beitung . Schön in Fortsetzungen geordnet und mit einem lan =
gen Nagel zusammengeheftet , um nicht zu sagen : gebunden .

So wäre alles in Ichönster Ordnung gewesen . wenn nicht
eben dieser Niels eines Abends durch seine schlechte Laune die
Kameraden bis aufs Blut geärgert hätte . Die Männer hier
In der Hütte fannten einander erst seit furzem , aber sie vertrus
gen sich wie alte Freunde , und deshalb fiel ihnen das knurrige
Wesen , das Niels plöglich hervorkehrte , besonders ara auf die
Nerven . Wegen jeder Kleinigkeit suchte er heute Streit .
war mit einemmal ein rechter Stänterer geworden .

Er

Frende Marie Hillers , geb .
Meents , Hinrich Sillers , a 3t .
Wehrmacht . Esens , den 8. &c
bruar 1913 .

Dieter . Unier Gorit vat sein Brü -juntere Helene hat ein Schwester¬
derchen befommen . 3n dant fein befommen . In dankbarer
barer Freude setgen diefes an
Lotte Dentinann , geb . Meinen ,
Flum . Maat Dito Denfmann .
Emben , den 8. Februar 1943 , 8.
3t . Kreisfrankenhaus Peer .

Die Geburt eines gefunden Jun
gen zeigen in dankbarer Freude
an Maat Joh . Webermann , 3. 3t .

Ihre Verlobung geben befannt :
Margarethe Goffel , Hermann
Schrader . Caenbargen , Salle
( Saale ) . Im Februar 1943 ,

im Gelde und Frau Dieberite Statt Karten . Ihre am 6. &e=
Webermann , geb . de Buhr .

arsinassehn - Bolder den 6. Fe¬
bruar 1913 , 8. St . Kreisfranken¬
Hans Leer .

Die Geburt ihres fechsten Rindes ,
Adelheideiner Tochter

Möchtest du uns nicht endlich gestehen , wo dich der Schuh
drückt ? " fragte Sven , um noch einen lekten Vermittlungsvers
such zu machen .

bruat vollzugene Vermählung
geben befannt : Thark Fimmieu
und Bran , acb . Balffen . Dors
num . Gleichzeitig danten wir für
erwiefene Aufmerffámfeiten .

sei - Ihre Kriegstranung geben be¬
fannt Obergefreiter Jonny Tebs
ben , Alma Tebben , geb . Peter¬
fen . Emden im Gebinar 1948 .
Gleichzeitig danten wir für ers
wiefene Aufmeriamfeiten .

gen an Dr Martha Görlich .
Dr . Harald Görlich , Regierungs
rat . Walle bei Aurich . 9. . Fe¬
bruar 1913 , 8. 3t . Brieg , Bea .
Breslau , Marienstift

Salt ' s Maul und fümmere dich um deinen eigenen - !"
bellte ihn Niels an .

, , Jetzt hab ich ' s aber fatt ! " fuhr Sven auf . Du bist doch hier
nicht unter Narren . Wenn dir was nicht pakt , tannst du es
la fagen !"

Irmtrand . Statt Karter . Die glück - Wir sind triegsgetraut : Gefreiter
liche Geburt unferes ersten Kin - Reinhard Westerholt , Maria
des zeigen wir in dankbarer
Brende on .CarlaStein . geb . Thiele .

8. 31. Marien -Stift Schwagstorf
Bürstenau 1. S. , Uffa . Geinrich
Stein . a . 3t . im felde , 6. Fe¬
bruar 1943 .

Durch die Geburt eines gefunden
Sonntagsjungen wurden hocher¬
freut Martha Weeken , geb . Ru¬
ben , Ginberk Weeken 8. Bt . Im

Beften . Wilhelmshaven Vos - 1
lapp , 7. februar 1943 .

Leer , Enno - ibmia -Straße 12 ,
den 9. Februar 1943 .

Statt Rarten . Heute morgen ent¬
folief nach langer , schwerer
Krankheit im Krankenhause un¬
fer lieber , outer Vater , Schwies
gervater , Bruder , Ontel , Schwa
ger , unfer lieber Ova

Oinrich Buskobl
im 74. Lebensjahre .
In fiefer Trauer

Hinrich Haalboom , a . 8t . im
Felde , und Frau , geb . Bus¬
fohl , Heinrich Gogrefe nud
Fran , geb . Busfohl , Dietrich
Buskohl , Bertus Buskohl . 3.
3t . Im Belde , und Fran , geb .
de Bries , Johann Hartog und
Grau , geb . Buskohl , Johann
Bustohl , s . 3t . Im Belde , und
Fran , geb . Meyer , und 11
Enfelkinder .

Beerdigung Sonnabend , 18. Ge
bruar 1948 , 15 Uhr , vom Trauer¬
banie , Enno -Ludwig - Straße 12 ,
aus .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung nud Gefolg .
schaft der Landwirtschaftlichen
Bertriebsstelle Bermann be
Brics & Co. , Leer .

Nieve , Februar 1943
Das uns am 3. Februar 1943
gefchenfte Söhnchen wurde uns
letder wieder durch den Tod ents
riffen .
In tiefer Trauer

Obergefreiter Kurt Barth und
Gran Netty . geb. Wolzen , fo¬
wie Großeltern .

Westerholt : geb . Kutscher . Neß =
merfiel , den 4. Februar 1948 .
Gleichzeitig danten wir für die
vielen uns erwiefenen Aufmert¬
famfeiten .

Gür erwiesene Aufmerksamkeiten
unfereranläßlich Verlobung

fprechen wir unsern herzlichsten
Dant aus . Anni Schildt , Aurich¬
Tannenbaufen 58. Walter Wilms ,
Funfgefreite , Michrath , 8. 3t .
Kriegsmarine . Im Februar 1943 .

Emden Böhrstraße 24 , Pilfum .
Greetfiel ; Eilfum und Norden .

Niels überlegte einen Augenblick , ob es sich überhaupt ver¬
lohnte , vor diesen Leuten hier sein Seelenleben auszulüften .
Doch dann entschloß er sich zu einem befreienden Geständnis .

Es geht euch zwar alle einen Kuhmist an , aber weil ihr mich
so schön darum bittet , will ich so lieb sein , es euch zu sagen .
Ich lese doch da einen Roman , nicht ? Die große Liebe der
Fürstin Bellamanti " . Na , und wie ich heute mit der 153 . Forts
fegung fertig bin , lehe ich . daß die lekten Blätter fehlen . Sie
sind nicht da ! Nirgends zu finden . Verloren . Fort !"

, ,Das ist dein ganzes Unglück ! ? lachte einer .

„ Esel ! Dich interessiert ' s ja nicht , wie die Sache ausgeht .
Aber ich muß doch wissen , ob die Fürstin den Kammersänger
heiratet oder ob er sie stehen läkt ." Niels fragte sich mit der
Pfeife nachdenklich am Hinterkopf und fügte dann hinzu : „Im¬
stande wär ' er ' s , der Schürzenjäger . "

ben 9. Februar 1943 .
Stott des Anfagens . Heute starb
nach kurzer , heftiger Krankheit
gans plöblich und unerwartet
meine liebe und gute Frau , die
treus und fürforgende Mutter
ihrer sieben minderjährigen in =
der , meine liebe Schwiegertoch
ter , unfere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Gilda Poppinga
geb . Ewen

in ihrem 44. Lebensjahre . Sie
folgte nach fanm 8 Monaten ih =
ren Kindern Heinrich und Gers
hard in die Ewigfeit . Des Herrn
Wille geschehe .
In tiefer Trauer

Anton Boppinga . Kinder und
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 18. &es
bruar , 14 Uhr , . von der Fried¬
Hofstapelle an der Bolarduss
Straße aus . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Wiesens , den 10. februar 1948 .
Heute entschlief nach langem ,
schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden nach Gottes
Willen unfere Iteb Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fenfe Güls
im BC. Lebensjahre .
Namens aller Angehörigen

Jasper Post u . Frau Martha ,
geb . Güls , fowie Kinder .

Beerdigung Sonnabend , 13. Bes
bruar , 14 Uhr , vom Trauere
bause aus .

, , Da kann ich dir helfen " . rief Olof .

Niels machte große Augen . . . Hast du das Ende gefunden ? "

, ,Das gerade nicht . Aber erzählen tann ich dir ' s ." Und so =
gleich begann er , die erschütternde Liebesgeschichte zwischen der
edlen und etwas schmerzlich angehauchten Fürstin und dem
Kammersänger , dem Liebling der Frauen , so prachtvoll zu er
zählen , daß alle Männer in der Hütte gespannt zuhörten . Obs

Weftochterium , 8. Sebruar 1913 ,
Plößlich und unerwartet erhiel
ten wir die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe Tochter , Schwe
fter , Schwägerin und Tante

Anne Therese Nemmers
in der Heilanstalt Weilmünster
im Alter von 29 Jahren entschla =
fent ift .
In tiefer Trauer

Johann Remmers und Grau ,
geb . Folfers , Hermann Willms
# . Grau , geb . Nemmers , Ger¬
hard Blemmers n , Gran , geb .
Willms , Erich Kompa u . Fran .
geb . Nemmers , Kurt Anders
und Frau , geb . Neminers .

Beerdigung 10. Februar In
Weilmünster .

Dantiagungen

HerzlichenStatt Karten .
Tank allen die uns anfäß¬
lich des Tod & meines lie¬

ben , unvergeßlichen Mannes und
Baters , unferes Sohnes n . Bru¬
ders , 11ffs . Ernst Schmidt . ihre
Liebe und Anteilnahme in in rei¬
chem Make erwiefen haben . Fran
Dora Schmidt . geb . Auge , Töch
tercben und Angehörige Leer , den
8. Februar 1943 .

Allen , die mir in so rei =
chem Maße ihre Liebe und
Anteilnahme rnläklich des

Heldentodes meines lieben , nuvers
geßlichen Mannes und Vaters cr
wiesen haben , spreche ich namens
aller Angehörigen meinen herz :
lichen Dank aus . Fran Eisabeth
Shinnefer , geb . Georgs nd
Kinder . Leezdorf fiber Norden .

Allen , die uns anläßlich
des Heldentodes meines
Iteben Minnes und Va¬

ters , unferes lieben Sohnes und
Bruders . Gefreiter Jürgen
Donen , ihre Teilnahme erwiefen
haben , spreche ich hiermit meis
nen herzlichsten Dank aus . Im
Namen aller Angehörigen Fran

Hermine Doyen . Krolewick 1.
Weftf . und Loga , 8. Febr . 1948 .

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme . bie uns
anläklich des Sinscheidens unfores
geliebten Söhnchens und Bri
dens Walter Theodor erwiesen
wurde , fangen wir allen unfern
tiefempfundenen Dank . Beene
Michers und Frau sowie Kinder .
Weener , den 1. Februar 1943 .

In tiefer Verbundenheit dan
fen wir allen , die unferes lieben
Sohnes und unferer in unferm
Leide teilnehmend gedachten . Gas
milie Büter . Weener , den 5.
Februar 1943 .

Für die vielen Beweise bera¬
licher Teilnahme anläßlich des
Sinscheidens unferer lieben Erna
fagen wir allen unfern beras
lichen Dant . Familie Heinrich
Jürgens , Collinghorst .

wohl fie gar nicht wußten , wie fich die Sache zwischen den .
den Liebenden bis zur 154 . Fortsekung zugetragen hatte .

Niels war über die Maßen befriedigt , als Olaf seinen Vor
trag beendet hatte . Er ging auf ihn zu , holte aus der hinteren
Tasche seiner speckigen Lederhose ein fleines zerknittertes Päcks
chen hervor und drückte es ihm in die Hand . Ein quter Tas
bat , Junge , echter Virginia . Hast ihn dir redlich verdient . "

, , Du kennst den Roman also " . wandte sich Sven an Olaf ,
den sie jetzt alle wegen seiner schönen Rede ein bißchen bewun¬
derten . Saft den Schmöker früher einmal gelesen ? "

, , Gelesen ? " wiederholte Olof . Nein , das fann man nicht
fagen . Aber geschrieben hab ' ich ihn . Ihr werdet mir das
hoffentlich nicht nachtragen , Jungs ? Ihr seht ja , ich bin da¬
bei nicht reicher geworden als ihr . "

Das Wiedersehen
Von Wilhelm Lennemann

otz . Ich stehe auf dem Bahnhof meines fleinen Heimatstädt¬
chens . Der Zudrang der Reisenden ist nicht sehr start . Aber da
sehe ich eine bekannte Frau mit ihrer Mutter und ihrem fleis
nen Töchterchen , das einen Strauß Blumen in den Fäustchen
hält .

, ,Wohin soll es denn ? " frage ich die Frau , der ein froher
Glanz in den Augen steht .

„ Ich will nicht verreisen " , antwortet sie , aber mein Mann
fommt heute !"

In den Schienen hebt ein heimlich Singen und Surren an ;
ein leises Räderrollen kommt von fern , schwillt an , und faus
chend und stampfend fährt der Zug ein . Inirscht und hält . .
Türen werden aufgeschlagen , einige Reisende steigen aus , ana
dere ein .

Die Augen der Frau laufen ängstlich die Reihe der Wagen
entlang . Da lacht und schreit sie auf : Da unten tommt er !"

Ihr Gesicht strahlt . Wir alle , die wir da stehen , fühlen
ihre machtvolle Freude .

„ Geh ' , Kind , laufe dem Vater entgegen !" ermuntert einer
das Kind .

Die Mutter erstickt ein aufsteigendes Schluchzen : . . Es fennt
den Vater ja noch gar nicht recht , so lange war er nicht mehr
daheim ."

Da nimmt die Großmutter das Kind an der Hand , führt es
dem Bater entgegen . Und all unsere Augen wandern mit
dem Mädchen , das seinen Vater begrüßen soll , den es nicht
fennt ; all unsere Herzen tun gleichen Schlag mit einem Vatera
herzen , das da ein fremdes Kindlein kommen sieht , das doch
das seine ist ! Und wir alle meinen . liebevoll und mitfühlend
eine zitternde Mutterhand umschließen zu müssen : Sei start ,
set still ."

O du wundersames Spiel des Lebens ! Kommt her alle
Künstler und Schauspieler und schaut auf die wahre und große
Bühne des Lebens !

Ein Schluchzen heißt mich umsehen . Da steht die Frau , vers
steckt hinter einem Pfeiler , daß sie niemand sehe , und ihr Glück
weint und lacht , und hinweg rieseln alle Bangnisse .

Und wieder schaue ich auf die Bühne “ : Das Kind steht vor
dem Vater , es . hebt die Augen und reicht das Händchen mit den
Blumen .

Einen Augenblid steht der Mann , der Kämpfer , Wogen
überschütten ihn , brausend und tosend . sein Blut rauscht auf .

Zwei starke Arme langen um das kleine Wesen , zwei Augen
brennen in zwei blaue Sterne .

. So halte und so fasse ich , und so grüße ich das Leben !"
Mit dem Kinde auf dem Arm schreitet der Mann langsang

und wie ein Sieger unter Kränzen auf uns zu .
Ein Händedrud den Frauen . Da löst sich der haltende

Bann der Mutter und Frau : Mann , du !" Ein jubelndes
Schluchzen deckt die Worte zu .

Annahme -lintersuchungen für die Geldbörse von Braf bis Bergmann¬
Waffen - 44 . Die Ergänzungsstelle firaße , Leer , perl . Geg .Belohn . ab :
Nordice (X ) teilt mit , daß Fretzua . Hanssen . Leer . Kupenwarf 4
willige in die Waffen - 44 einge : Taschenuhr . ohne Kette auf dem
stellt werden . Die nächsten An Schulweg gefunden . Gegen Er
nahme Untersuchungen finden
statt : am 14. 2. , um 9 1hr in
Aurich , Brems Garten . Nähere
Auskunft und Meldung bei der
Ergänzungsstelle Nordsee (X ) , fo
wie am Tage der Untersuchung
bei dem Leiter der Annahme
fommission . Ergänzungsamt der
Waffen - 44 , Ergänzun sstelle Nord¬
fee (X ) , Samburg 13. Mittelwen
38. Gernruf : Hamburg 445882/83
und 447334 44 8564 Qusfunft bei
dem Werbeführer 44 - Hauptscharf .
August Kesfemeier , Aurich , Blü
cherstraße 16 .

Kreis Norden . Die Erfassung her
männlichen Deutschen des Ge
burtsjahrganges 1926 ist zur
Vornahme bon Röntgenunter
suchungen angeordnet . Die Ange
hörigen diefes Geburtsjahrganges
haben sich in der Reit vom 15. bie
aum 28. Februar 1943 bei ihrem
Bürgermeistes ( polizeiliche Melde¬
behörde) zur Anlegung des Wehr
Stammblat ' es persönlich zu mel
den und dazu alle auf ihre Ber
son bezüglichen Urkunden mitzu¬
bringen , ehenfo zwei Bakbilder
(37 X 52 Millimet groß ) . Ani
nahme in Rivil von vorn und
ohne Kopfbedeckuna (Brustbild )
Norden , den 4. Februar 1943 .
Tér Landrat .

Stadt Weener . Die männfiden
Dienstpflichtigen des Geburtsjahr
gangs 1926 werden , biermit auf
gespidert , fich am Montag , 15 .
Februar 1943 . In der Reit von
15 bis 19 Uhr , im Rathaus ,
Bimmer Nr . 2 , zwecks Anlegung
eines Wehrftammblattes zu mel
den , Geburtsschein , 2 Baßbilder .
Arbeitsbuch . Kennlarte , Aus
weise über Bernfsausbildung , Ru
gehörigkeit zur H . sowie über
Sport - und Leistungsabzeichen,
Freischwimmerzenaniffe usw . find
mitzubringen , Weener , den E.
Februar 1943 . Der Bürgermeister .

Stadt Leer . Die Rahlung der Un¬
terstützungen an Kleinrentner
Sozialrentner und sonstige Für
forgeempfänger für den Monni
Februar findet am Sonnabend .
dem 13. Februar 1943 , hormittag
bon 9 bis 12 Uhr , in der Stadt
taffe , Nene Straße Nr . 2 , statt .
Leer , den 9. Februar 1943 . Das
städt . Wohlfahrtsamt .

Mütterberatungen am 12. Februar
1943 : Sefel 14 Uhr . Holtland 15
Uhr , Brinkum 16 Uhr ; 16. Fe
brir 1943 : Seisfelde 14 30 Uhr ,
Neermoor 15 . 30 Uhr , Terborg
16. 30 Uhr .

Dr . Wahnbaed , Norben . Von Frei
tag , den 12. , bis einschl . Montag .
15. Februar , leine Sprechstunden

Blau - tariert . Gürtel auf dem Wege
bon Ref . Kirchg . bis zur Obersch
f. Jungen , Leer , verloren . Aban
geben Beer , Kirchstraße 10 .

stattung der Unkosten abzuholen
bei Hinrich Winkelmann , Holt
land -Nücke .

Filigran -Brusche (Andenken ) Bre
mer Etmße bis 3. Bahnhof Leer
verloren . Geg . Belohn , abzug . Elie
Adams , Leer . Bremer Str . 28 .

Straßenschuh von Str . d . E . Leer .
bia Loga verloren . Wiederbr . cib
5 MM Belohnung . Loga , Adolf¬
Hitler -Straße 21 .

Blaner Danicnhut am 10. 2. früh
auf den Wege zum Bahnhof
Emden - d verloren . Abzug . neg
Bel . auf dem Fundbüro , Emden .

3 Kleiderfarten mit den Namen
Berta . Gustav und Bodo Dreier ,
sowie Tecbirte in Aurich verloren
Der Finder wird gebeten diese
gegen Belohnung bei der CT3
Aurich , abzugeben .
alten . Mäuse sowie sämtliches Un¬
geziefer vernichtet Ley . Kammer¬
jäger , Leer , Ulrichstr . 43 .
afer für Buchtfauen auf Berech
tigungsscheine gibt nb Alans
Freimuth , Mühle Wiegbold vnr .

Bestellungen auf Saatgut nimmt
entgegen W. G. S . Mennenga
Mühle , Ihrhove .

Schuhreparaturen werden bis zum
1. März nicht angenommen . 5 .
Houtier , Holtland .

KWKW ., NSB . . Kreis mtaeitung
Norden . Sonntag , 14. Februar
1943 , 16 Uhr , findet im Gasthof
Gerh . Buhr in Marienhafe ein

Bunter Nachmittag " zugunster
bes Kriegswinterhilfswerks flatt .
Ausführung : Angehörige einer
Schiffsstammabteilung . ( Jugend
lichen unter 16 Jahren ist der
Zutritt untersagt . )

Kälberabnahme Montag .jeden
Georg Springer , Jever , Blumen
Straße 3 .

Tivoli -Lichtspiele . Leer . Der neue
große Wolfgang -Liebeneiner - Film :

Tivoli-Lichispiele . Leer
Donnerstag bis Montag ,

Anlang 18 . 45 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag

auch 15 . 45 Uhr

Die Entlassung
Die neueste Wochenschau

Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

Sonntag , 13 Uhr

Juger . dvorstellung
Die Finanzen

des Großherzogs

Palast -Theater . Leer
Freitag bis Montag ,
Anlang 18 . 30 Uhr ,

Sonnabend und Sonntag
auch 15 . 30 Uhr

Wir bitten zum Tanz
Die neueste Wochenschau

Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

Zentral -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Montag ,

18 . 30 Uhr ,
Sonntag auch 15 . 30 Uhr

Eine Nacht in Venedig

Kulturfilm u . Wochenschau
Jugendliche über 14 Jahre

haben Zutritt .

Pflichtjahrstelle für meine Tochter
gesucht . Gerhard Mansholt
Bagband .

Die Entlassung " . Die Tage vor Pflichtfahrstelle für Oberschülerin
der Entlassung Bismards , die zum 1. April gesucht . Schr . Ang

entscheidend die Weltgeschichte un unter 97 an die DT3 . , Aurich .

seres Jahrhunderts beeinflußte , Größ . Huabenfahrrad ges . Tamena
gewinnen in diesem gewaltigen fahrrad zu tausch gef . Schr . Aud
Film noch einmal Leben . Mit unter 2 164 an die CT3 . . Lees
Emil Jannings , Theodor Loos Bulle Torffohn " Bater : Höchsta
Carl Ludw . Diehl , Werner Hinz
Werner Krauß u . a .

Wir bittenBalast -Theater , Leer .
zum Tanz ." Das große Lustspiel
mit Hans Moser Paul Hörbiger ,
Elfie Mayerhofer . Hans Holt ,
Theodor Danegger u . a .

Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
zeit von Freitag bis Montag . 18
Uhr . Sonnabend und Sonntag

Teistung 3,99 % . 288 lg . , Fett ,
Mutter : Färse 4. 41 % , 237 Kig .
Fett . fotvie Bulle Anton
Water : Höchstleistung 4,06 0,
258 Kg . Fett . Mutter : Hödlits
leistung 3,47 % , 204 lg . Felto
halte zum Deden empfohlen .
Deckgeld für Zorisohn " 15 R . ,
für Anton " 8. RM . Berkalbee

werden nicht zugelassen . . : : be
15 Uhr : Wir machen Mufit " benhorst , West -Victorbur .

13 .Mit : Ilse Werner , Vittor de Kälberlieferung , Connabend ,
Kowa , Jan Roth . Edith CB Februar , anfangend 8 Uhr in
Max Mellin . Rolf Weih . Adol Sage über Süd -Arle , Arle , Wes
Etcimel , Sans Toft u . a . m . Kul sterholt , Narp . Negenmeerten ,
turfilm : Rügen , Farbentonfilm Blomberg , Bloggenburg ; Aurich
Reueste deutsche Wochenschau . Für 11 Uhr . Buß . M . Fresemanu
Jugendliche nicht zugelassen , Gernruft Neermoor 08
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